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Herren Bezirksliga Gruppe 1 Nordwest (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord)

Heimatverein Burglauer : SV 73 Langendorf 
Freitag, 10.03.2023, 19:30 Uhr

Kleinheinz fixiert zwei Punkte für den SV 73 Langendorf

Mit 9:3 setzten sich die Gäste des SV 73 Langendorf in der Herren Bezirksliga Gruppe 1 Nordwest
(Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord) gegen den Heimatverein Burglauer durch. Das Spiel am
Freitagabend dauerte insgesamt 2 Stunden. In ihrem 14. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei
auf einen Ersatzspieler zurückgreifen.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Guhling / Beck besiegelten mit einem 3:1 gegen Kleinheinz /
Volpert den ersten Punkt für ihr Team. Den Sieg von Müller / Burdack konnten Bronnsack / Seger im
Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Hin und her
schaukelte das Spiel zwischen Schmitt / Beck und Federlein / Car, bevor das 2:3 feststand.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied
endete. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Ortwin
Guhling hatte daraufhin gegen Elias Burdack bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig auszurichten.
Ohne Mühe gewann derweil Enrico Müller sein Einzel, da Johannes Dinkel nicht antrat. Dann ging
es beim Stand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Im folgenden Match
gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Manuel Bronnsack über die 1:3-Niederlage
gegen Lukas Federlein hinweggetröstet werden musste. Beim folgenden auf Basis der TTR-Werte
eher überraschend deutlichen 0:3 gegen Steffen Kleinheinz fand Jonas Schmitt von Anfang an kaum
Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 1:6.
Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Sebastian Beck nach einer Führung mit zwei Sätzen
Vorsprung in der vor dem Spiel auf Augenhöhe erwarteten Partie gegen Robert Volpert. Am Ende
gewann jedoch der Gast noch in 5 Sätzen. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei
Punkten Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Recht kurzen Prozess machte
danach Johanna Beck beim 3:0 mit Joachim Car. Da gab es nichts zu rütteln. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 2:7. Zwar brachte Enrico Müller Ortwin Guhling phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Ortwin Guhling mit 3:1 durch. Durch dieses Ergebnis liegen
die Saison-Bilanzen nun bei 12:7 für Guhling und 22:6 für Müller seit Beginn der aktuellen Spielzeit.
Einen weiteren Punkt erhielt derweil der SV 73 Langendorf, da Elias Burdack sein Einzel kampflos
verbuchen konnte. Eine umkämpfte Niederlage gab es im Anschluss für Manuel Bronnsack beim 11:
6, 7:11, 11:13, 12:10, 5:11 gegen Steffen Kleinheinz, der im Vorfeld auf dem Papier von der
Spielstärke auf Basis der TTR-Werte her als etwa ebenbürtig galt. Der 9:3-Auswärtssieg war somit
unter Dach und Fach.

Nach dieser Niederlage heißt es für den Heimatverein Burglauer nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TSV Stangenroth am 18.03.2023 zu punkten. Die Mannschaft des SV 73
Langendorf wird nach nun 15 Siegen in Folge versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TSV 1904
Schwebheim II am 17.03.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 Heimatverein Burglauer

Doppel: Guhling / Beck 1:0, Bronnsack / Seger 0:1, Schmitt / Beck 0:1 
Einzel: O. Guhling 1:1, J. Dinkel 0:2, M. Bronnsack 0:2, J. Schmitt 0:1, S. Beck 0:1, J. Beck 1:0 

 SV 73 Langendorf
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Doppel: Müller / Burdack 1:0, Kleinheinz / Volpert 0:1, Federlein / Car 1:0 
Einzel: E. Müller 1:1, E. Burdack 2:0, S. Kleinheinz 2:0, L. Federlein 1:0, J. Car 0:1, R. Volpert 1:0


